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Auf der Suche nach der
besten Strategie
Das Porcine Circovirus z und Mycoplasma hyopneumoniae zähIen zu
den am meisten verbreiteten Erregern in heimischen Schweinebeständen.

DR. MED. VET. ISABEL HENNIG-PAUKA

\ f achhaltigkeit,Wirtschaftlichkeit, Effi-

I \ | zienz, hohe Tiergesundheit und hohe

I \ ffiäH.;'ffiäi:ä"#:t1t#::;
angelegt. Gleichzeit soll der Einsatz von antibio-
tischen Wirkstoffen in den Betrieben möglichst
niedrig gehalten werden. Altbekannte, fast immer
multifaktorielle, endemische Bestandserkrankungen
können diesen Zielen im Wege stehen.

Aus der Vielfalt der beteiligten Erreger und
ihren meist slmergistischen Effekten kristallisieren
sich oft das Porcine Circovirus z (PCV2) oder ntlyco-

plasma lryopneumoniae (Mhyo) a1s diejenigen Erreger
heraus, die maßgeblich fi.ir Bestandserkrankungen
verantwonlich sind - und das, obwohl Impfungen

Trotz lmpfung
sind in einigen
Regionen die
Mhyo-ver-
dächtigen
Lungenver-
änderungen
noch immer
viel zu hoch.

gegen beide Erreger als Routineimpfungen schon
lange in den Betrieben implementien sind.

Beide Erreger gelten als ,,Primärerreger,,
innerhalb des sogenannten ,,Porcine Respira-
tory Disease Complex" (PRDC), bei dem es oft
in Verbindung mit weiteren viralen und bakte-
riellen Erregern zu Husten und mittelfristig zu
Leistungsminderungen kommt (Opriessnig et al.
zou). Großflächige Lungenläsionen an Schlacht-

lungen werden derzeit häufig bei gemeinsamen

Infektionen von PCVz, Mhyo und dem Porcinen

Influenzavirus (SIV) beobachtet' sodass die Suche

nach der besten Strategie für die Bekämpfung von
PCVz und Mhyo auf vielen Betrieben immer noch
aktuell ist.
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Die Vielzahl der verfügbaren Impfstoffe und
unterschiedliche Impfschemata eröffnen viele stra-
tegische Möglichkeiten für Tierärzte, flihren aber
auch häufig zur Verunsicherung und zur Ungeduld
bei Landwirten, wenn ein Impferfolg nicht sofort
und offensichtlich erkennbarwird. Aufgabe der Tier-
ärzte sollte es sein, zu hohe Erwartungen an die Imp-
fungen trotz ihrer im Experiment bewiesenen Wirk-
samkeit zu dämpfen, da immer auch begleitende
Maßnahmen nötig sind, um zu einer Verbesserung
der Problematik zu führen (> Abb. r). PCVz und
M. hyo zeigen Parallelen in ihrer Infektionsdyna-
mik, da der Höhepunk der Infekionen während der
Aufzucht liegt gnd eine Impfung meist vor der Auf-
zuchtphase erfolgt. Beide Erreger wachsen langsam,

haben Immune-Escape-Strategien, interferieren mit
dem angeborenen und dem adaptiven Immunsystem
und können andere Infektionserreger begünstigen
(Meng zor3, Simionatto et aI. zot3, Ren et al. zo16,

Mebus et al. 1977, Thacker zoor).

PCV2
PCVz wurde zuerst als Erreger des sogenannten
Post-Weaning Multisystemic Wasting Slmdroms
(PMWS) mit der heutigen Bezeichnung der
PCv2-systemischen Erkrankung (PCVz-SD) iden-
tifvien (Segales 1997; Segales et al. zorz). Weitere
beobachtete Krankheitsbilder wurden später als

Porcine-Circovirus-Erkrankungen (PCVD) zusam-

mengefasst. Zu ihnen gehören die PCVz-bedingte
Enteritis (PCV2-ED), PCVz-bedingte Respirati-
onserkrankungen (PCVz-LD), die subklinische
PCVz-Infektion und das Porcine Dermatitis and
Nephropathy Syndrom (PDNS) (Segales et al. zorz).

Die Atiologie des PDNS ist noch nicht abschlie-

ßend geklärt, da PCVz selbst bei erkrankten
Schweinen meist nicht nachgewiesen werden kann
(Opriessnig und Langohr zor3). Charakteristisch
sind eine generalisierte nekrotisierende Vaskulitis
und eine fibrinös-nekrotisierende GlomerulonepM-
tis. Derzeit wird diskutiert, ob das erstmals zo16

beschriebene PCV3 an der Entstehung von PDNS

beteiligt sein könnte (Palinski et al. zorT). Die
PCVz-bedingte Fruchtbarkeitsstörung (PCVz-RD)

ähnelt dem SMEDI-S1mdrom, das durchvermehne
Totgeburten, Mumien, Umrauschen und die Geburt
lebensschwacher Ferkel gekennzeichnet ist (Orope-

za-Moe et al. zorT) . PCVz kann sich im embryonalen

Gewebe gut vermehren und einen frühen Embryo-

nentod verursachen (Mateusen et al. zooT). Nach
intrauterinen Infektionen kann die Geburt virtimi-
scher Ferkel die Folge sein, die bei Infekionen nach

dem 7o. Trächtigkeitstag bereits PCVz-spezifi sche

Antikörper aufireisen können (Dvorak et al. zor3).

Beides wird im Feld aktuell äußerst selten beob-
achtet. Viele Ferkel weisen bei der Gebun dagegen
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Abb. 1: Tierärae sollten Landwirte ausreichend darüber aufklären, dass lmpfungen nur in

Kombination mit begleitenden Maßnahme4 zum Erfolg führen können.

PCVz-positive Zellen in Thymusgewebe auf, sodass

eine sehr frühe Infektion de's Embryos ohne eine
Virämie oder eine humorale Immunantvuon disku-
tiert wird (Sydler et aI. zo16).
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Hohe Viruslast
PCVz wird durch alle Ausscheidungen und Sekrete

horizontal und auch vertikal in der Population ver-
breitet (Madec et al. zoo8, Dvorak et al. zor3). Da
nahezu alle Schweineherden positiv für den Erre-
ger sind und das Virus oft bei gesunden Schweinen
nachgewiesen werden kann, ist eine Quantifizierung
derViruslast mit einem Cut-offvon ros-ro7 Genom-
äquivalenten (GE) pro ml Serum oder pro 5oo pg

Gewebe von großer Bedeutung, um die klinische
Relevanz positiver Befunde zu beuneilen (Brunborg
et al. zoo4 Olvera et al. zoo4 Harding et al. zoo8).
Der histopathologische Befund - idealerweise mit
Nachweis von PCVz-Antigen oder -DNA inner-
halb von Läsionen - untermauert die Bedeutung
von PCVz für ein bestimmtes Krankheitsbild. Als
typische histologische Befunde im lymphatischen

Qewebe erkrankter Schweine werden eine Lynr.pho-

zytendepletion und eine granulomatöse Entzündung
angesehen (Segales etal.zorz) (> Abb. z).

Gegenwärtig wird PCVz basierend auf den für
das virale Kapsidprotein kodierenden Nukleotid-
sequenzen im ORFz in die sechs Genotypen PCVza,

P6Izb,PC'lzr, PCVzd, PCVze und PCVzf unterteilt
(Franzo et al. zor5, Bao et al. zor8, Liu et al. 2or8).
Bis zoo4war PCVza dominierend gefolgtvon PCVzb

(Dupont et al. zooS) und seit zoro dann zunehmend
auch PCVzd. In Europa wird PCVzd mit hohen Nach-

weisraten bei Hinisch erkrankten Schweinen auch in
geimpften Herden nachgewiesen (Eddicks et al. zot5).

Myco p I as m a hyo p n e u m o n i ae
Mhyo ist als zellwandloser bakterieller Erreger
der Enzootischen Pneumonie des Schweins lange

bekannt. Charakteristisch ist milder und trockener
Husten, der sich nach Infektion mit weiteren )
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Tab. 1: lmpfstoffe gegen PCV2 und Mhyo
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lmpfstoff (Firma)
Hyogen
(CEVA Tiergesund-
heit)

Hyoresp
(Boehringer lngel-
heim)

lngelvac MycoFlex
(Boehringer lngel-
heim)

M+Pac

(MsD)

Formulierung
öl-in-wasser-
Emulsion

Wässrige Suspension

Suspension

ölige Emulsion

Antigen/Adjuvanz
Mhyo Stamm 8A2940-99

lmuvant TM (LPS von J5 E.coli)

lnakt. Mhyo
Aluminiu mhydroxid

Mhyo J-Stamm, lsolat 8-3745,
Carbomer

lnakt. Mhyo
Alu minium hyd roxid

lnakt. Mhyo J-Stamm

Levamisol
Carbomer

Mhyo Stamm 11

DL-q-Tocopherolacetat

Mhyo Stamm 11

Paraffin
DL-o-Tocopherolacetat

lnakt. Mhyo
Drakeol 5

Amphigenbase

Mhyo Stamm NL 1042

Drakeol 5

Amphigenbase

Mhyo Stamm P-5722-3

Carbopol

Mhyo Stamm P-5722-3

Carbopol

lnakt. PCV2-virus

Paraffin

PCV2-Virus-ORF2-Protein

Carbomer

PCV2-Virus-ORF2-subunit
Antigen

Paraffin

DL-o-Tocopherolacetat

PCV2-Virus-ORF2-Protein

Paraffin

DL-q-Tocopherolacetat

Verabreichung
1x2ml ab3.LWi.m.

1x2ml ab10.LWi.m.
2 x 2 ml ab 5. LT im Abstand
von 3-4 Wochen i. m.

lx1ml ab3.LWi.m.

2 x 1 ml ab 7. LT im Abstand
von 2-4 W i. m.

1x2ml ab21.LTi.m.

2x2mlab7. LT im Abstand
von 3 W i.m.,

1x2ml ab5.LWi.m.
2 x 2 ml ab 1. LW im Abstand
von 2-3 W i. m.

1 x 0,2 mlab 2. LW i. d.

2 x 2 ml ab 3. LT im Abstand
von 3-5 W i. m.

1x2ml ab3.LTi.m.

1x2ml ab3.LWi.m

2 x 2 ml ab 3. LT im Abstand
von 2-3 W i. m.

lx2ml ab7.LTi.m.

Sauen (2 ml) und Ferkel
(0,5 ml) ab 3. LW einmalig
2ml i.m.

1x1ml ab2.LWi.m.

1x0,2ml ab3.LWi.d.

1x2ml ab3.LWi.m.

2 x 2 ml ab 3. LT im Abstand
von 2-3 W i. m.

lmmunität
lmmunität3Wablmpfung
bis 26 W nach lmpfung

lmmunität 2 W ab lmpfung bis

26 W nach lmpfung

Zweifach-lmpfung: lmmunität
5 W ab 1. lmpfung

Einfach-lmpfung: lmmunität
24 Tage ab lmpfung

Bis jeweils 24 W nach lmpfung

Bis 24 W nach lmpfung

lmmunität 2 W ab 2. lmpfung
bis 20 W nach lmpfung

lmmunität 3 W nach lmpfung
bis 22 W nach lmpfung

Ab 3. LT: lmmunität 18 Tage

nach lmpfung bis 26 Wochen
nach der lmpfung.

Ab 3. LW: lmmunität 21 Tage

nach lmpfung bis 23 Wochen
nach lmpfung.

lmmunitätab2Wnach
2. lmpfung

lmmunität ab 2 W nach 2. lmp-
fung bis 24 W nach lmpfung

lmmunität 2 W nach lmpfung
bis 14 W nach lmpfung

Passive lmmunität über mater-
nale Antikörper für 5 W

lmmunität ab 2 W nach lmpfung
bis 17 W nach lmpfung

lmmunität ab 2 W nach lmpfung
bis 23 W nach lmpfung

lmmunität ab 2 W nach lmpfung
bis22W nach lmpfung

Mypravac suis
(HTPRA)

Porcilis M Hyo
(MsD)

Porcilis M Hyo lD
ONCE

(MsD)

Stellamune
Mykoplasma
(t-illy)

Stellamune One
(Lilly)

Suvaxyn M hyo
(zoetis)

Suvaxyn MH One
(zoetis)

Circovac
(cEVA)

lngelvac CircoFLEX
(Boehringer
lngelheim)

Porcilis PCV lD
(MSD)

Porcilis PCV

(MsD)

Suspension

Suspension

Emulsion

öl-in-wasser-
Emulsion

öl-in-wasser-
Emulsion

Suspension

Emulsion

Emulsion

Suspension

Emulsion

Emulsion
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Fortsetzung Tab. 1: lmpfstoffe gegen PCV2 und Mhyo

Suvaxyn Circo
(zoetis)

Porcilis PCV M Hyo
(MSD)

Emulsion

Emulsion

Rekombinantes PCV Typl,
das PCV Typ 2-ORF2-Protein
exprimierend

Squalan

Poloxamer 401

Polysorbat 80

PCV2-Virus-ORF2-Protein,
inakt. Mhyo J-Stamm

Paraffin

Alum inium hyd roxid

Rekombinantes PCV Typl,
das PCV Typ 2-ORF2-Protein
exprimierend, Mhyo Stamm
P-5722-3

Squalan

Poloxamer 401

Po 80

w{

1x2ml ab3.LWi.m

2x2 ml ab 3. LT im Abstand
von 18 Tagen i. m.

1x2ml ab3.LWi.m.

1x2ml ab3.LWi.m.

lmmunität ab 3 W nach lmpfung
bis 23 W nach lmpfung

Zweifachimpfung: lmmunität ab

18 Tage nach 1. lmpfunggegen
PCV und 3 Wochen nach

1. lmpfung gegen Mhyo

Einfachimpfung: lmmunität ab
2 Wochen nach lmpfunggegen
PCV2 und 4 Wochen nach lmp-
fung gegen Mhyo

Schutz bis 22 W nach letzter
lmpfunggegen PCV2 und bis
21 W nach letzter lmpfung
gegen Mhyo

lmmunität ab 3 W nach lmpfung
bis 23 W nach lmpfung

Suvaxyn Circo+MH Emulsion
RTU

(Zoetis)

Atemwegserregern, die an der durch Mhyo vor-
geschädigten Schleimhaut besonders gut haften
können, oft zu einem eher feuchten und bellenden
Husten entwickelt. Teilweise gehen die respirato-
rischen Symptome mit fieberhaften Erkrankungen
einher () Abb. 3).

Wihrend derAntikörpemachweis für eine Dia-
gnose der Erkrankungsursache nicht zielftihrend
ist, wird die serologische Untersuchung vor allem

Abb. 2: PCV2-lnfektion: geschwollene Lymphknoten

dafi.ir genutzt, um Mhyo-freie Betriebe routinemäßig
zu überwachen () Abb. 4). Maternale Antikörper,
Impf- oder Infekionsantikörper können nicht unter-
schieden werden (Maes et aL. zotT). Der direkte
Erregernachweis aus Lungengewebe in Kombina-
tion mit den typischen pathologischen Veränderun-
gen kann dagegen die Diagnose schnell erhänen.
Hilfreich für die Abschätzung der Auswirkung auf
die Bestandsgesundheit sind auch Organbefun- )
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Abb. 3z M.hyopneumonrae-lnfektion; Spitzenlappenpneumonie
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Für eine gesunde Herde ist ein gesundes Stallklima essenziell.

dungen am Schlachthof. Mhyo wird bevorzugt per
Aerosol bzw. durch hustende Schweine oder durch
Nase-zu-Nase-Kontakt übenragen, kann aber auch

über die Lüftung auf andere Betriebe übertragen
werden. Insbesondere bei niedriger Temperatur und

hoher Luftfeuchtigkeit kann der Erreger auch einige

Tage außerhalb seines Wirts überleben (Browne

et aI. zotT).

Virulenz
Zwischen Mykoplasmenstämmen sind Viruienz-
unterschiede beschrieben, die auch einen Einfluss

auf die jeweils infektiöse Dosis haben. Nach experi-

menteller Infektion seronegativer Tiere mit hohen

Erregerdosen wurden klinische Symptome und
Lungenläsionen bereits nach 7-r4 Tagen mit einem

Erkrankungshöhepunkt nach etwa vier Wochen

beobachtet (Maes et al. zorT). Unter natürlichen
Gegebenheiten ist jedoch retrospektiv der Zeitpunkt
der Infektion nach dem Auftreten von klinischen
Befunden kaum abschätzbar, da er maßgeblich durch

betriebsspezifl sche Fakoren wie Übertragungswege

und Erregerdruck beeinflusst wird.
Ein Infektionszeitpunkt lässt sich nach bishe-

rigen Erkenntnissen mit hoher Fehlerquote aufeine

Zeitspanne von ein bis sechs Wochen eingrenzen,

innerhalb derer die Infektion stattgefunden haben

kann (Leon et al. zoor). Nach der Infektion kann
die Ausscheidung des Erregers intermittierend
sein und über etwa acht Monate andauern. Man
geht davon aus, dass nach Erregereintrag in eine

naive Population empftingliche Tiere innerhalb von

d &.

etwa zehn Monaten unterschiedliche Erkrankungs-

stadien durchlaufen.
Nach der Infektion kommt es zur akuten

Erkrankungsphase, während der die Tiere z.uErre-

gerausscheidern werden und sich das Immunsys-
tem mit dem Keim auseinandersetzt.DieZahlder
empfänglichen Tiere nimmt also ab. In Folge geht

die akute in die chronische Krankheitsphase über,

in der weiterhin eine Erregerausscheidung erfolgt.
An diese Phase schließt sich die Rekonvaleszenz-

phase an (Nathues et aI. zot6). Innerhalb von fünf
Monaten reduziert sich die Erregerausscheidung

deutlich. Nach dieser Zeit wird davon ausgegangen,

dass kaum noch Erregerausscheidung stattfindet
(Nathues et aI. zo16, Maes et al. zorT).

Verschiedene Eradikationsmöglichkeiten
Die meisten Betriebe sind endemisch infiziert,
sodass dem Aufbau einer stabilen Immunität im
Bestand, die das Auftreten klinischer Synptome
verhindern kann, die größte Bedeutung zukommt.
Mhyo-freie Betriebe stehen dagegen vor der Heraus-

forderung, den Erregereintrag durch einen hohen

Biosicherheitsstandard zu verhindern, denn die

Folge wären hohe wirtschaftliche Verluste.

Für endemisch infiziene Bestände kann abhän-

gig von der geograflschen Lage des Bestands und
von der Entfernung zu benachbanen Schweine-

betrieben eine Eradikation des Erregers ein Weg

sein. Es sind unterschiedliche Eradikationspro-

tokolle beschrieben worden, bei denen Herden-

schließungen, ein jungtierfreies Intervall, Vak- )

Man geht
davon aus,
dass nach
Erreger-
eintrag in
eine naive
Population
empfängliche
Tiere inner-
halb von etwa
zehn Monaten
unterschied-
liche Erkran-
kungsstadien
durchlaufen.

zu er
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Abb.4: Um Probenmaterial zu gewinnen, wird eine Trachealspülung durchgeführt.

Antibakteriel le Therapie
Zur antibakteriellen Therapie gegen Mykoplasmen

werden vor allem Tetrazykline, Lincosamide, Pleuro-

mutiline, 15- und i6-giiedrige Makrolide, Fluorchino-

lone und Florfenicol eingesetzt. Resistenzen werden

zwar beschrieben, doch die Therapiemöglichkeiten
werden derzeit als ausreichend eingeschätzt (Klein
et aI., zotT). Nach Beendigung der Therapie kann
die Erkrankung erneut auftreten und die Erreger

können wieder ausgeschieden werden.

lmpfungen gegen PCV2 und Mycoplasma
hyopneumoniae
Die Erarbeitung von Empfehlungen zur Senkung

des PCVD-Risikos durch bestimmte Manage-

mentstrategien zur Vermeidung von Stress und
Koinfektionen, verbesserte Hygiene zur Senkung

des Infektionsdrucks sowie die Entwicklung von
Impfstoffen können als große Erfolge in der Schwei-

nemedizin angesehen werden (Madec et al. zoo8)
(> Abb. 5). Innerhalb der letzten Jahrzehnte wurde

die PCVz-Impfung welnveit in der Schweineproduk-

tion in fast allen Herden umgesetzt (Afghah et al.

zorT). Die Impfung führt zur Redukion der Viruslast

und minimiert den Anteil virämischer Tiere in einer

Population. Eine verringerte Monalität und verbes-

serte Gewichtszunahmen können von der Impfung
erwartet werden (Fachinger et al. zoo8, Kixmoeller
et al. zoo8, Haake et al. zor4).

Die hohen Impfraten in den vergangenen zehn

Jahren könnten einen evolutionären Druck auf die

zirkulierenden PCVz-Genorypen bedeuten. Es wird
derzeit unter Schweineprakikem und Wissenschaft-

lern eine höhere Virulenz oder ein evolutionär
bedingter Vorteil von PCVzd in geimpften Herden

diskutien, da PCVzd hier besonders in erkrankten
Tieren zunehmend häuflger nachgewiesen wird
(Xiao et al. zo16). Experimentelle Challengeversu-
che mit PCVza, b und d ergaben allerdings ähnliche

Befunde und bestätigten die Protektivität der kom-

merziellen Impfstoffe auf Basis von PCVza gegen

die untersuchten Genotypen (Opriessnig et al. zor4;

Opriessnig et at. zotT).

Einfach- vs. Zweifach-lmpfung
Während die Effektivität der Einfach-Impfung der

Ferkel gegen PCVz nicht infrage gestellt wird, wird
seit Einführung der M .hyo-Einfach-Impfung über

deren Wirksarnkeit im Vergleich zur Zweifach-Imp-

fung diskutiert. In zahlreichen Studien konnte
gezeigt werden, dass die Einfach-Impfung gegen

Mhyo der Zweifach-Impfung nicht unterlegen ist
und arbeitswinschaftlich Voneile bringt (Maes et al.

zorT). Grundsätzlich soll die Impfung zu Leistungs-

verbesserungen führen, das Auftreten von Lungen-

veränderungen und klinischen Spnptomen redu-

zinierungs- und Behandlungsstrategien miteinander

kombiniert werden. So hat die Schweizer Methode

erfolgreich landesweit zur Eliminierung von Mhyo

aus Schweinebeständen gefijhrt. Das Prinzip der ,par-
tiellen Depopulation" erfordene die Entfernung von

allen Tieren unter zehn Monaten aus dem Bestand,

eine zweiwöchige Abferkelpause und eine intensive

antibiotische Therapie der verbleibenden Tiere (Zim-

mermann et al. 1989). Für große Betriebe wurden
eher Protokolle auf Basis einer Herdenschließung
und Medikamentierung erarbeitet.

Grundsätzlich ist die erfolgreiche Auseinander-

setzung des Immunsystems mit dem Erreger maß-

geblich für den Eradikationserfolg. Um den Zeitpunkt

einer Infektion artifiziell einzuengen, wurden bei-

spielsweise alle Sauen mit Mhyo konfrontiert, dann

eine mindestens achtmonatige Herdenschließung
vorgenommen, damit alle Tiere die Zeitphase der

Erregerausscheidung überwinden können, dann eine

Impfung der gesamten Population und schließlich

eine antibiotische Therapie durchgeführt (Holst et al.,

zor5). In einer experimentellen Studie, bei der asymp-

tomatische Mhyo-Carrier-Tiere mit geimpften und

ungeimpften Sentinels zusammen aufgestallt wurden,

konnte gezeigt werden, dass Mhyo gleichermaßen auf
geimpfte wie auch ungeimpfte Individuen übertragen

werden konnte (Pieters et al. zoro). Impfungen sind

daher bei der Eradikation nur unterstützend wirksam,

da durch sie alleine die Übertragung nicht ausrei-
chend verhindert werden kann. Es existieren außer-

dem Protokolle, bei denen aufdie Herdenschließung

verzichtet wird und alle Tiere gleichzeitig mit einem
langwirksamen Antibiotikum per Injektion behandelt

werden. Die Behandlung wird nach r4 Tagen wieder-

holt. Injeder positiven Herde ist für die Stabilisierung

der Bestandsimmunität die frtihzeitige Erregerexposi-

tion von Jungsauen von großer Bedeutung. Sie hat das

Ziel, dass Jungsauen zum Zeitpunkt derAbferkelung
keine Erreger mehr ausscheiden. Eine Impfung soll
parallel die Immunitätsennvicklung unterstützen.

Aus der Viel-
falt der betei-
ligten Erreger
und ihren
meist syner-
gistischen
Effekten
kristallisie-
ren sich oft
das Porcine
Circovirus 2

(PCV2) oder
Mycoplasma
hyopneumo-
nrae (Mhyo)
als diejenigen
Erreger
heraus, die
maßgeblich
für Bestands-
erkrankungen
verantwort-
lich sind.
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zieren sowie die in den Atemwegen nachweisbare
Erregerlast und damit auch den Infektionsdruck in
der Herde senken (Sibila et aL. zooT). Trotz Imp-
fung sind jedoch in einigen Regionen die Mhyo-
verdächtigen Lungenveränderungen noch immer
viel zu hoch (Hillen et al. zot4). Dies kann daran
liegen, dass falsch positive Befunde auf Basis der
visuellen Lungenbeurteilung erhoben werden oder
dass durch die Impfung die zeli-vermittelte Immuni-
tät, die für eine Protektion besonders wichtigwäre,
nicht ausreichend ausgelöst wird. Maßgeblich sind
jedoch auch die Übertragungswege in den Betrieben,
die dazu führen können, dass immer wieder emp-
füngliche Tiere angesteckt werden, die den Erreger
ausscheiden können.

Zur Impfung gegen Mhyo sind zahlreiche inak-
tMerte Einfach- und Zweifach-Impfstoffe erhältlich,
die sich in ihren Antigenen und Adjuvantien unter-
scheiden. Die in Europa verfügbaren kommerziel-
len Impfstoffe gegen Mhyo bestehen hauptsächlich
aus inaktMenen Ganzzell-Vakzinen mit Adjuvans.
Anhand Mhyo-spezifi scher Antikörper kann keine

Die in Europa
verfÜgbaren
kommerziel-
len lmpfstoffe
gegen Mhyo
bestehen
hauptsächlich
aus inakti-
vierten Ganz-
zell-Vakzinen
mit Adjuvans.
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Schutzwirkung gegen den Erreger abgelesen werden.
Haben Betriebe Probleme durch andere Atemwegs-
erreger oder ein Managementsystem, das die räumli-
che Trennung von unterschiedlichen AJtersgruppen
nicht gewährleisten kann, wird vielfach eher aufden
Zweifach-Impfstoff vertraut, um eine belastbare
Immunität zu garantieren. Der interferierende Effekt
mütterlicher Antikörper auf die Immunitätsentwick-
lung der Ferkel nach fri.iher Impfung wird a1s gering
eingeschätzt (Martelli et ai. zoo6).

Zweifach-Impfstoffe haben sich seit ihrer
Markteinführung als gut wirksam erwiesen, besit-
zenjedoch den Nachteil, dass sehrjungen Ferkeln
in der sensiblen Saugferkelphase ein zusätzlicher
Stressor zugemutet wird. Die Frühinfektion der
Ferkel an der Sau wird heutzutage nicht mehr so

häufig beobachtet, sodass auch bei einer späteren
Impfung der Ferkel am Ende der Säugephase meist
noch ausreichend Zeit für eine Immunitätsentwick-
lung bleibt. Ein weiterer Voneil ist, dass Impfungen
für all die Ferkel eingespart werden, die ohnehin im
Laufe der Säugephase verloren gehen. >
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Es konnte gezeigt werden, dass die Impfung
von Ferkeln drei Tage vor dem Absetzen bessere

Ergebnisse erbrachte als direkt zum Zeitpunkt des

Absetzens, was auf Abwesenheit des zusätzlichen,

durch Impfung verursachten Stressors zurückge-

fühn wurde (Arsenakis et al., zotT). Dies zeigt,

dass derWahl des geeigneten Impfzeitpunkts eine

besondere Bedeutung für die Wirksamkeit der Imp-

fung auf Bestandsebene zukommt.

Kombinierte lmpfstoffe
Aufgrund enger Zeitfenster in der Ferkelproduktion

kommen derzeit vermehn Kombinationsimpfstoffe

zum Einsatz. Für PCVz und Mhyo werden seit etwa

zehn Jahren kontinuierlich Konzepte einer kombi-

nierten Impfung in Form von RTM- oder RTU-Prä-

paraten (RTM: Ready to mix; RTU: Ready to use)

verfolgt und weiterentwickelt.
Vorteile dieser Kombinationen sind Arbeitser-

sparnis, Tierschutz (weniger Injektionen und Fixie-

rungen) und Verminderung des Keimübertragungs-

risikos, das mit jeder zusätzlichen Injektion steigt.

Die kombinierte Gabe mit einem Impfstoffgegen

das Porcine Reproduktive und Respiratorische S1m-

drom Virus (PRRSV) im Sinne einer T?iplevakzine

wird angestrebt.
Grundsätzlich istbei allen Impfstoffen darauf

zu achten, dass vom Hersteller eine Wirksamkeit

nur innerhalb weniger Stunden nach Anbruch und

nur bei sachgerechter Anwendung gewährleistet

wird. Von einer Dosisänderung ist abzuraten, da

die Antigenmengen in den Impfstoffen sowie das

Verhältnis von Antigen zu Adjuvanz zur Erreichung

einer optimalen Immunität eingestellt wurden'

Zwischen vielen Ferkelerzeugern und ihren

angeschlossenen Mästern besteht die Abmachung,

dass geimpfte Ferkel geliefen werden, sodass diese

Zusicherung dazu verpflichtet, die Tiere entspre-

chend den Herstellerangaben zu impfen. Abwei-

chungen von den vorgesehenen und zugelassenen

Anwendungsprotokollen könnten im Zweifelsfall zu

Schadensersatzforderungen führen' wenn sich ein

gewünschter Impferfolg nicht einstellt.
Die Impfzeitpunkte können in den einzelnen

Betrieben je nach Problematik und Infektionszeit-
punktvariieren. I
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